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Informationsblatt des JKI: Rebsorte ‘Calardis blanc‘ (Gf.1993-22-6)

März 2015

Der Wein besitzt ein � nessreiches Aroma 
mit zartem, feinwürzigem Bukett;
er zeichnet sich durch eine spritzig reife
Säure aus.

Austriebszeitpunkt 
(5-jähriger Mittelwert)

Lesezeitpunkt (Mittelwert von 2010 - 2013)

Wuchs: aufrechter Wuchs, geringe Geiztriebbildung

Traube: mittelgroß, Trauben- und Beerengröße ähnlich Riesling

Weinbauliche Merkmale
Lesezeitpunkt 
(5-jähriger Mittelwert)
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Sortenentwicklung

1993:  Kreuzung 

2000 � :  Selektion und Prüfung in mehreren Zuchtstufen

2013:  Anmeldung zum Sortenschutz

2015:  Anmeldung zur Sortenliste

Die Eltern

Gf.Ga-47-42: Kreuzung zwischen Bacchus x Seyval, gezüchtet 
am Institut für Rebenzüchtung Geilweilerhof im Jah-
re 1964.

Seyve Villard 39-639:  Züchtung des Rebzucht-Betriebes Sey-
ve-Villard in Saint-Vallier an der Drôme im Rhônetal. 
Sie ist Träger von mittlerweile charakterisierten Resis-
tenzgenorten. Allerdings ist ihre Abstammung bisher 
unbekannt.

Abstammung

Gf.Ga-47-42 Seyve Villard 39-639

Gf.1993-22-6

X
Mostgewicht in Oechsle

Säure in g/l

Widerstandsfähigkeit
Echter Mehltau:  mittel-hoch

Falscher Mehltau:  hoch

Botrytis:  mittel-hoch

Einsparungspotential Fungizide:  bis zu 80 %

Leistungsdaten
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